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Teams aus LTA und EHTL in bester Gesellschaft
Europäische Weinbauschüler diskutierten über Zukunftsperspektiven in der EU

Remerschen. Die Gemeinde Schen-
gen, das Lycée technique agricole
(LTA) und die École d'hôtellerie
et de tourisme du Luxembourg
(EHTL) hatten im Rahmen des EU-
Förderprogramms „Europe for ci-
tizens“ das Town-Twinning-Pro-
ject „Advantages and challenges of
the Schengen agreement“ ausge-
richtet. Im Rahmen des EU-Pro-
gramms diskutierten die Berufs-
schüler in einem Workshop, der in
Zusammenarbeit mit der Schen-
gen Asbl organisiert worden war,
über die „Herausforderungen und
Vorteile offener Grenzen für
den Weinsektor“. Unterschied-
liche Redner wie Christophe Han-
sen (MEP), Marc Weyer (Fédéra-
tion des associations viticoles),
Mareilke Schultz (Institut viti-vi-
nicole) und Henri Ruppert (Pri-
vatwinzer) gaben wertvolle Ein-
blicke in ihre tägliche Arbeit und
Erfahrungen mit den EU-weiten
Handelsbestimmungen.

Ein zweiter Bestandteil des
Austausches war eine Diskussi-
onsrunde unter den Lehrern zum
Thema „Umgang im Unterricht
mit EU-skeptischen oder gar na-
tionalistischen Aussagen“. Diese

und andere Diskussionsrunden er-
laubten den Teilnehmern, sich un-
ter Gleichgesinnten auszutau-
schen und unterschiedliche Blick-
winkel auf die EU kennenzuler-
nen. Teil des oben beschriebenen
Projektes war die 14. Ausgabe des
Europea Wine Championship im
April in den Caves du Sud in Re-
merschen. Dabei handelt es sich
um die Europameisterschaft der
Önologen und Weinproduzenten.
Jährlich treffen sich Schüler und

Lehrer verschiedener europäi-
scher Weinbauschulen zu diesem
Berufswettbewerb, bei dem die
theoretischen und praktischen Fä-
higkeiten der Schüler auf dem Ge-
biet des Weinanbaus, der Wein-
herstellung sowie der Weinsen-
sorik verglichen werden.

Neben dem Berufswettbewerb
nahmen die Teilnehmer an fach-
lichen Exkursionen sowie an ei-
nem kulturellen Rahmenpro-
gramm teil. An der diesjährigen

Ausgabe des Berufswettbewerbs
nahmen 32 Teams aus 13 Ländern
teil. Jedes Länderteam besteht aus
zwei Schülern zwischen 17 und 25
Jahren sowie einer Begleitperson.
In seiner Veranstalterrolle genoss
Luxemburg dieses Jahr das Privi-
leg, zwei Teams an den Start schi-
cken zu dürfen: Somit traten je-
weils ein Team aus dem LTA und
der EHTL an.

Giacomo Saltori aus Italien be-
legte in der Einzelwertung mit

488,7 von maximal 600 Punkten
den ersten Platz. Die Luxembur-
ger Teilnehmer schlossen mit den
Plätzen 33 (Georges Albert, 326),
36 (Philippe Kaempff, 322), 47
(Claire Pletgen, 295) sowie 58
(Lynn van den Bergh, 224) ab. In
der Teambewertung konnte das
Team Luxemburg 1 (Georges Al-
bert & Philippe Kaempff) mit 199
von maximal 200 Punkten Platz-
eins erzielen!

Ronny Krier via mywort.lu

Das Rahmenprogramm trug viel dazu bei, dass die jungen Leute sich und ihre Kulturen besser kennen lernten.

De Grüffelo a säi Kand waren op Besuch
Flotte Liesmoie fir d'Kanner aus de Cyclen 1 an 2

Miersch. D'Elterevertrieder vun
der Grondschoul haten hiren
éischte Liesmoie fir déi Mierscher
Schoulkanner aus de Cyclen 1 an 2
an der Ecole Jean Majerus orga-
niséiert.

Virgelies goufen de „Grüffelo“
an „Dem Grüffelo säi Kand“. Eng
ronn 50 Kanner hunn der Madame
Martine Schoellen, Traductrice
vun dësen zwee Bicher vum Julia

Donaldson an Axel Scheffler, ze-
summe mat hiren Elteren, noge-
lauschtert. Duerch der Gemeng hir
Ënnerstëtzung war et méiglech,
sech bei engem Kaffi oder Schocki
an engem Croissant ënnerteneen
auszetauschen.

Mat Hëllef vum Schoulcomité,
a besonnesch duerch dem Schoul-
meeschter Roger Frisch säin En-
gagement, konnt vun de Räim-

lechkeete vun der Schoulbiblio-
théik profitéiert ginn.

Dës Initiativ gouf och vun der
regionaler Schouldirektioun be-
gréisst an ënnerstëtzt. Dës éischt
Editioun war e richtege Succès, an
en zweete Liesmoie wäert mat
grousser Sécherheet an Zukunft
stattfannen.

Myriam Hoffmann
via mywort.lu

Déi éischt Editioun an der École Jean Majerus war e grousse Succès.

Handeln statt Wegschauen
Workshop zum Thema Zivilcourage im LCD

Diekirch. Auf eigene Initiative ha-
ben die LCD-Schüler des Wahlfa-
ches „Solidarität“ der 2C-Klassen
an einem Workshop zum Thema
Zivilcourage teilgenommen.

Die Polizeikommissare Claude
Kirsch und Paul Christian erläu-
terten eingangs die gesetzlichen
Grundlagen der Zivilcourage. Laut
Gesetz, ist jeder Bürger dazu ver-
pflichtet, Menschen in einer Not-
lage zu helfen. Allerdings sollte
sich der Helfer dabei nicht selbst
in Gefahr bringen. Anhand von
zwei Videos, welche die Reaktio-
nen von Passanten auf psychi-
scher und physischer Gewalt ver-
anschaulichten, diskutierten die
Polizisten mit den Schülern über
die Gründe der Passivität der Zeu-
gen von Gewalt, wie Angst, Unsi-
cherheit oder die instinktiven
Schutzreaktionen des menschli-
chen Körpers („Lauf, Flüchte!“).

Anschließend zählte Herr
Kirsch sieben Verhaltensregeln

auf, die dazu beitragen, eine
schnelle und effiziente Versor-
gung der Opfer von Gewalttaten
zu gewährleisten. Zum Abschluss
des theoretischen Teils riefen
die beiden Polizeikommissare die
Schüler auf, nicht bei gewalttäti-
gem Auseinandersetzungen weg-
zuschauen, sondern einzugreifen.
Die Polizei sei nämlich auf die Hil-
fe von engagierten und aufmerk-
samen Passanten angewiesen, um
gegen zunehmende Gewaltbereit-
schaft anzukämpfen.Während des
praktischen Teils führten fünf
Ausbilder des Self-Defense-Clubs
der Polizei die Schüler in die
Techniken der Selbstverteidigung
ein. Die Gymnasiasten lernten bei-
spielsweise, wie sie einem Angrei-
fer aus dem Weg gehen können,
ihn durch ein selbstbewusstes
Auftreten auf Abstand halten oder
sich mit präzisen Handgriffen aus
den Fängen des Täters befreien
können. C.
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Aus Al maach Nei
D'Kanner vum SEA Päiperlék hunn un den Oekozenter gespent

Jonglënster. Am Kader vum Projet
„Recycling“ hunn d'Kanner vum
SEA Paiperlék op hirem Fréijo-
ersfest Sue fir den Oekozenter ge-
sammelt. Während e puer Wo-

chen hu si sech vill Méi ginn an
aus villen ale Saache schéin nei
Saache gezaubert. Déi ganz Aar-
becht huet sech gelount, an d'Kan-
ner konnten, mat Hëllef vun de ge-

neréise Spende vun hiren Elteren,
houfreg e Scheck vu 700 Euro un
den Oekozenter iwwerreechen.

Sea Lënster Päiperlék
via mywort.lu

Während e puer Wochen hunn d'Kanner sech vill Méi ginn, an aus villen ale Saache schéin nei Saache gezaubert.


